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Private Krankenversicherung

Heilfürsorge und mehr 
kompakt dargestellt

Eine Marke der AXA Gruppe

INFO FÜR 

VERTRIEBSPARTNER
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Was ist Heilfürsorge?

Die Heilfürsorge ist ein wesentlicher Bestandteil der 
Krankenversicherung für die Bereiche des Öffentlichen 
Dienstes, die aufgrund beruflicher Risiken besonderen 
Schutz benötigen.

(Freie) Heilfürsorge ist der (unentgeltliche) Anspruch 
auf Übernahme der Krankheitskosten. Dabei entspre-
chen die Leistungen aus der Heilfürsorge in etwa den 
Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung. 
Sonderleistungen sind dienstherren- bzw. verordnungs-
abhängig.

Der Heilfürsorgeanspruch ist immer zeitlich begrenzt. 
Er endet, je nach Berufsgruppe und Dienstherr z. B. mit 

	Q dem Ende der aktiven Dienstzeit

	Q Eintritt der Dienstunfähigkeit

Der Heilfürsorgeanspruch kann enden 

	Q mit dem Ende der Ausbildung

	Q durch Versetzung

Mit Wegfall der Heilfürsorge haben Beamte dann Anspruch auf Beihilfe. Aus diesem Grund benötigen Heilfürsorge- 
berechtigte während ihrer aktiven Zeit unbedingt eine Anwartschaftsversicherung, denn mit ihr wird Ihr Kunde 
garantiert und ohne erneute Gesundheitsprüfung in die Private Krankenversicherung der DBV aufgenommen. 
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Tarif AWFH Kleine Anwartschaft Große Anwartschaft

Vertragsabschluss Anspruch bei Aktivierung auf 
Abschluss beihilfekonformer, 
offener Tarife

Feste Tarifkombination wird 
abgeschlossen und bis zu be-
stimmtem Zeitpunkt leistungs-
frei gestellt

Feste Tarifkombination wird 
abgeschlossen und bis zu be-
stimmtem Zeitpunkt leistungs-
frei gestellt

Aktivierung/Umwandlung des 
Vertrags

ohne erneute
Gesundheitsprüfung

ohne erneute
Gesundheitsprüfung

ohne erneute
Gesundheitsprüfung

Alterungsrückstellungen werden nicht erhalten werden erhalten, sofern 
vorhanden

werden erhalten und
(weiterhin) aufgebaut

Bildung von
Alterungsrückstellung

nein nein ja

Eintrittsalter wird nicht festgeschrieben wird nicht festgeschrieben wird festgeschrieben

Empfehlenswert z. B. für Lehramtsstudenten, die 
Beamtenlaufbahn anstreben,
Beamtenanwärter mit Heil- 
fürsorge

Beamte, die für einen kurzen 
Zeitraum Heilfürsorge erhalten

Berufssoldaten oder 
Polizisten mit Heilfürsorge- 
anspruch bis zum Ruhestand

Beitrag 1 EUR Vision B-U: 5 %
BS-U: 5 %
B3-U: 5 %
BZ-U: 5 %
BW2-U: 5 %

Vision B-U: 30 %
BS-U: 30 %
B3-U: 50 %
BZ-U: 30 %
BW2-U: 50 %

	Q Es gibt keine Wartezeiten bei der Umwandlung in 
einen aktiven Versicherungsschutz

	Q Es sind keine Gesundheitsfragen bei der Umwand-
lung in einen aktiven Versicherungsschutz erforder-
lich

	Q Während der Anwartschaftsversicherung entstan-
dene Krankheiten und Folgen sind mitversichert 

Nur für die große Anwartschaftsversicherung gilt 
zusätzlich:

	Q Die während der Anwartschaftsversicherung ange-
sammelten Alterungsrückstellungen wirken bei der 
Aktivierung des Tarifs mit Leistungsanspruch bei-
tragsreduzierend

Welche Formen der Anwartschaften gibt es?

Die Highlights einer Anwartschaftsversicherung
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Krankheitskosten während der Zeit der Heilfürsorge optimal 
absichern

Die Heilfürsorge (inkl. truppenärztlicher Versorgung) 
ist eine wertvolle Basisversorgung, bedeutet aber 
keine 100%ige Absicherung gegen alle finanziellen 
Folgen einer Erkrankung. Bei Zahnersatz übernimmt 
die Heilfürsorge z. B. nur einen Teil der Material- und 
Laborkosten – oder es wird generell nur die preiswerte 
Regelversorgung erstattet. Für eine hochwertige Zahn- 
versorgung muss der Heilfürsorgeberechtigte daher 
unter Umständen einen spürbaren Anteil aus eigener 
Tasche bezahlen.

Wer eine Behandlung beim Heilpraktiker wünscht, 
muss diese im schlimmsten Fall (abhängig von der 
jeweiligen Heilfürsorgeregelung) komplett selber 
bezahlen. 

Aber auch wenn die Behandlung anteilig übernommen 
wird, können sich die Eigenanteile summieren. 

Mit den privaten Ergänzungstarifen EG035-U oder 
BN HF-UZ können Ihre Kunden hohe Zuzahlungen 
vermeiden.

Tarif EGO35-U BN HF-UZ

Zahnersatz 
(u.a. auch Zahnkronen, Inlays, Implantate)

30 % vom Rechnungsbetrag Material- und Laborkosten bei Zahnersatz: 
100 %
Zahnstaffel: 1.000 EUR in den ersten 
24 Monaten und 2.000 EUR in den ersten 
48 Monaten 
Zahnstaffel entfällt bei Unfall

Brillen und Kontaktlinsen 100 % bis zu 100 EUR alle 24 Monate. Bei 
einer Sehschärfenänderung von 0,5 Diop-
trien entfällt die zeitliche Begrenzung von 
24 Monaten

100 % max. 300 EUR alle 3 Jahre

Auslandsreise-Krankenschutz Versicherbar über Tarif ARJ Ist enthalten

Hilfsmittel - 100 % (nach Vorleistung)

Heilpraktiker/Arzt 
Naturheilverfahren

70 % für Heilpraktiker

70 % für Leistungen der Ärzte mit der Zusatz-
bezeichnung Naturheilverfahren, max. die 
Restkosten nach Vorleistung der Heilfürsor-
ge; Abrechnung Heilpraktiker erfolgt nach 
GebüH

80 % vom Rechnungsbetrag des 
Heilpraktikers, max. 1.250 EUR

Arznei- und Verbandmittel 70 % – sofern vom Arzt mit der Zusatzbe-
zeichnung Naturheilverfahren oder einem 
Heilpraktiker verordnet

80 % sofern vom Heilpraktiker mit der 
Zusatzbezeichnung Naturheilverfahren oder 
Heilpraktiker verordnet

Jahreshöchstleistung Insgesamt max. 250 EUR für Leistungen der 
Ärzte mit Zusatzbezeichnung Naturheilverfah-
ren/Heilpraktiker, Arznei- und Verbandmittel

Insgesamt max. 1.250 EUR für Leistungen 
des Heilpraktikers, der Arznei- und Verband-
mittel

Die Leistungen im Überblick:
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Stationärer Ergänzungstarif BW2-UZ/BWE-UZ

Die Vorteile von BW2-UZ im Überblick
	Q Leistung auch über den Höchstsatz der Gebühren- 
ordnungen ohne vorherige Zusage des Versicherers

	Q Zweibettzimmer und Chefarztbehandlung, Erstattung 
über die Höchstsätze der GOÄ hinaus, sowie Über-
nahme des fehlenden Beihilfeanteils über den 
Höchstsätzen der GOÄ mit dem Tarifbaustein 
BW2-UZ

	Q Einbettzimmer nach BW2-UZ über Tarif BWE-UZ 
möglich

	Q Ersatzleistung bei Verzicht auf Wahlleistungen und/
oder privatärztlicher Leistung 

	Q Auch bei Anschlussheilbehandlungen besteht ein 
Erstattungsanspruch für das 2-Bettzimmer und die 
privatärztliche Leistung

	Q Rooming-in bis zu 5 Tage, bei Kindern bis zum  
5. Lebensjahr

Krankenhaus-Tagegeldtarif KHT-U
Mit dem Krankenhaus-Tagegeldtarif KHT-U können 
die Kürzungen der Heilfürsorge bei einem stationären 
Krankenhausaufenthalt oder andere Kosten ausge- 
glichen werden.

Kurtarif KUR-UZ

Kuren sind ein bewährtes Mittel, um die Gesundheit 
wieder herzustellen oder um neue Energie, Kraft und 
Vitalität zu tanken. Leider werden Kuren immer seltener 
genehmigt und auch die Wartezeit für eine wiederholte 
Kur wird immer größer. Zudem sind Eigenbeteiligungen 
zu leisten. Die Lösung: KUR-UZ! 

KUR-UZ ist ein sehr preiswerter Versicherungsschutz 
bei einer Genesungskur oder einer sonstigen Kur. 

KUR-UZ leistet:
	Q 100 % der Kosten für Genesungs- und sonstige Kuren 
bis zum vereinbarten Tages-/Höchstsatz

	Q Freie Wahl des Arztes, des Sanatoriums oder der 
Kurklinik

	Q Bei einer Genesungskur leistet KUR-UZ auch für 
Unterkunft und Verpflegung

	Q Leistungen der Ärzte, Arznei-, Verband- und Heilmittel, 
Kurplan und Kurtaxe

	Q Die Leistungshöhe richtet sich nach der gewählten 
Stufe. Der Kunde kann bis zu 250 Stufen absichern 
und bestimmt damit selber die Höhe seiner Leistung.

- Genesungskur (1 Stufe = 1 EUR)* 
Je versicherter Stufe erhält der Versicherte eine 
Erstattung der Aufwendungen bis zu 1 EUR täglich  
bis zur Dauer von 30 Tagen.

- Sonstige Kur (1 Stufe = 10 EUR)* 
Je versicherter Stufe erhält der Versicherte eine  
Erstattung der Aufwendungen bis zu 10 EUR je 
Stufe für die Kur insgesamt.

* Ein Leistungsanspruch entsteht einmal innerhalb von drei aufeinander 
folgenden Kalenderjahren.



DBV Deutsche Beamtenversicherung Krankenversicherung
65172 Wiesbaden 
Zweigniederlassung der AXA Krankenversicherung AG 

www.DBV.de

(0
1.

20
) V

PS

Eine Marke der AXA Gruppe

Pflegepflichtversicherung PVB
Der Tarif PVB leistet wie die gesetzliche Pflege- 
pflichtversicherung. Durch die Bildung von Alter-
ungsrückstellungen bietet er jedoch langfristig gün-
stige Beiträge. Aber: die Pflegepflichtversicherung 
ist nur eine „Teilkaskoversicherung“. Daher sollte 
immer auch private Pflegevorsorge zusätzlich getro-
ffen werden.

Pflegevorsorge VARIO-U
Rund 2,9 Millionen Menschen in Deutschland sind 
pflegebedürftig – Tendenz stetig ansteigend. Die 
Bevölkerung wird immer älter und das Risiko zum 
Pflegefall zu werden erhöht sich mit zunehmendem 
Alter. In der Altersgruppe der 85-Jährigen ist jeder 
Zweite auf Pflege angewiesen. Aber auch jüngere 
Menschen können pflegebedürftig werden, z.B. 
durch Krankheiten oder Unfälle.

Häusliche Pflege wird bevorzugt

Pflegebedürftige häuslich ca. 2,1 Mio.

Pflegebedürftige stationär ca. 0,8 Mio.

Pflegebedürftige insgesamt ca. 2,9 Mio

Zwischen den Leistungen aus Heilfürsorge und 
Pflegepflichtversicherung und den tatsächlichen  
Kosten für häusliche und stationäre Pflege entste-
hen oftmals große Lücken. Diese können jedoch 
ganz einfach geschlossen werden: mit Pflegevor-
sorge VARIO-U, leistungsstark und flexibel.

Das monatliche Pflegegeld kann von mind. 
100 EUR in 10-EUR-Schritten bis auf 1.250 EUR 
für VARIO1-U, 2.250 EUR für VARIO2-U, 4.500 EUR 
für VARIO3, 4,5-U abgeschlossen werden.

Weitere Leistungsmerkmale:

	Q Dynamik alle 3 Jahre um 10 %

	Q Beitragsbefreiung ab Pflegegrad 4 für 
alle versicherten Tarifstufen

	Q Keine Wartezeiten, keine Karenzzeiten

	Q Leistung ab „Pflegegrad 1“

	Q Option auf Höherversicherung ohne erneute 
Gesundheitsprüfung bei Eintritt bestimmter 
Ereignisse

	Q Perfekte Ergänzung: AKUT-U

Pflegevorsorge AKUT-U
Pflegevorsorge AKUT-U ist die sinnvolle und sehr 
preiswerte Ergänzung zu Pflegevorsorge VARIO-U. 
Im Pflegefall vermittelt Pflegevorsorge AKUT-U 
innerhalb von 24 Stunden einen ambulanten 
Pflegedienst oder eine stationäre Pflegeeinrichtung. 
Weitere Services können für 3 Monate in Anspruch 
genommen werden, u.a. für:

	Q Essen auf Rädern

	Q Einkäufe

	Q Wohnungsreinigung

	Q Wäscheservice

	Q Begleit- und Fahrdienst sowie 

	Q Gartenpflege. 

Dabei hilft AKUT-U nicht nur bei der Vermittlung, 
sondern trägt auch die Kosten bis zu einer Höhe 
von 2.500 EUR.

Pflegeversicherung


